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Friedhofssatzung 
 
 
Sehr geehrter Herr Zimmermann, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Fraktion DIE LINKE. Köln bittet, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung des Ausschusses für 
Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen zu setzen. 
 
Der Ausschuss möge beschließen: 
 
 

• § 27 wird gestrichen 
 
alternativ 
 

• § 27 wird wie folgt geändert:  
 
Neuer Punkt (2): 
»Städtische Gärtnerteams werden nach den Vorgaben des Punkt (1) alternative und her-
ausragende Begleitgrün- und Bestattungsflächen modellieren und gestalten. Die Fried-
hofsverwaltung bietet damit besondere Grabfelder an. Der Erwerb eines Nutzungsrechts 
ist an den Abschluss eines Pflegevertrages gebunden, der für den Zeitraum des erworbe-
nen Grabnutzungsrechts abzuschließen und nachzuweisen ist.  
Die Grabpflege wird durch definierte Standards für das Gräberfeld sichergestellt. « 
 
 
Alter Punkt (2) wird zu Punkt (3) und wie folgt ergänzt: 
Ersten Satz ersetzen durch: 
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»Sollte die Stadt Köln auf Grund besonders wichtiger Umstände keine unter Punkt (2) 
genannten Gärtnerteams bilden können, kann sie zur Bewältigung der sich stellenden 
Aufgaben vorübergehend Kooperationen mit fachlich qualifizierten Partnern eingehen. 
« 

 
 
Begründung: 

 
 
Unzweifelhaft ist es gut wenn auch auf den Kölner Friedhöfen dem Wunsch nach Individualität, 
Ästhetik und Außergewöhnlichem  Rechnung getragen wird. Es scheint aber eine nicht gerechtfer-
tigte Unterstellung zu sein, dass städtische GärtnerInnen nicht dazu in der Lage seien, solches zu 
leisten und man zwingend Kooperationen mit Privatanbietern eingehen muss. Wie groß das gärt-
nerische Potenzial der städtischen MitarbeiterInnen ist, kann man nicht zuletzt im Botanischen 
Garten sehen, sondern auch im Rheinpark, der ja immerhin 2007 den BUGA-Ehrenpreis erhielt 
und 2008 als zweitschönster Park Europas ausgezeichnet wurde. Das Wissen und Können ist al-
so bei den städtischen MitarbeiterInnen durchaus vorhanden. Nun müssen die entsprechenden 
Stellen geschaffen oder besetzt werden.  
 

 
Gez. 
Jörg Detjen 
Fraktionsvorsitzender  

 
 
 

 
  
 
 


